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Forsa sollte sicherstellen, dass der Teilnehmer typischerweise die finanziellen Entscheidungen im Haushalt 
trifft („Haushaltsvorstand“).  

Wir brauchen (insbesondere für die DCEs) einen Testlauf mit mind. 100 Teilnehmern. 

Forsa sollte folgende Missings separat kennzeichnen: 

• Teilnehmer hat vorher oder bei dieser Frage abgebrochen (möglich wäre, eine Variable mitzulie-
fern, die die Abbruchseite kennzeichnet) 

• „keine Angabe“ oder „weiß nicht“ angeklickt 

• Frage wurde nicht gestellt 

• Missing aus einem anderen Grund (z.B. Codierung nicht möglich) 

Forsa sollte zusätzlich mitteilen: 

• Datum der Teilnahme 

• Gemeindekennziffer und PLZ 

• Geschlecht 

• Geburtsjahr 

• Familienstand 

• Staatsangehörigkeit 
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• key für Identifikation und Matching mit erster Befragung 
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A. Persönliche Einstellung und Erfahrungen 
Überschriften bitte so gestalten, wie es die Panelisten gewohnt sind (vielleicht gibt es typische Überschrif-
tentexte) 

 

Frage A1: 

Zunächst einmal, was würden Sie sagen: Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem 
Leben? 

Wie schätzen Sie sich auf einer Skala von 0 („ganz und gar unzufrieden“) bis 10 („ganz und gar zufrieden“) 
ein? 

Ganz und 
gar unzu-

frieden 

         Ganz und 
gar zufrie-

den 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
O O O O O O O O O O O 

 

Frage A2: 

Sind Sie im Allgemeinen ein risikobereiter Mensch oder versuchen Sie, Risiken zu vermeiden? 

Wie schätzen Sie sich persönlich auf einer Skala von 0 („gar nicht risikobereit“) bis 10 („sehr risikobereit“) 
ein? 

Gar nicht 
risikobereit 

         Sehr risi-
kobereit 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
O O O O O O O O O O O 

 

Frage A3: 

Man kann sich in verschiedenen Bereichen ja auch unterschiedlich verhalten. Wie würden Sie Ihre Risiko-
bereitschaft in Bezug auf die folgenden Bereiche einschätzen? 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Bereiche Gar nicht 
risikobereit 

         Sehr risi-
kobereit 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Geldanlagen O O O O O O O O O O O 

Ihre Gesundheit O O O O O O O O O O O 
Freizeit und 

Sport 
O O O O O O O O O O O 

Autofahren O O O O O O O O O O O 
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Frage A4: 

Sind Sie im Allgemeinen ein Mensch, der ungeduldig ist oder ein Mensch, der immer sehr viel Geduld auf-
bringt? 

Wie schätzen Sie sich auf einer Skala von 0 („sehr ungeduldig“) bis 10 („sehr geduldig“) ein? 

Sehr unge-
duldig 

         Sehr ge-
duldig 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
O O O O O O O O O O O 

 

Frage A4.1: 

Wie würden Sie Ihren gegenwärtigen Gesundheitszustand beschreiben? 

O  Sehr schlecht 

O Eher Schlecht 

O Zufriedenstellend 

O Eher gut 

O Sehr gut 

O Weiß nicht / keine Angabe 

 

Frage A4.2: 

Geben Sie bitte jeweils an, wie häufig oder selten Sie das folgende Gefühl in den letzten vier Wochen er-
lebt haben. Wie oft haben Sie sich… 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

 Sehr 
selten 

Selten Manch-
mal 

Oft  Sehr oft Weiß 
nicht 

… ärgerlich gefühlt O O O O O O 
… ängstlich gefühlt O O O O O O 
… glücklich gefühlt  O O O O O O 
… traurig gefühlt O O O O O O 
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Frage A5: 

Es gibt viele Herausforderungen, mit denen die Menschen derzeit weltweit konfrontiert sind. Geben Sie 
bitte an, wie wichtig Sie persönlich folgende globale Herausforderungen einschätzen: 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Globale Herausforderungen Völlig 
un-

wich-
tig 

Eher 
un-

wich-
tig 

Mäßig 
wich-

tig 

Eher 
wich-

tig  

Sehr 
wich-

tig 

Weiß 
nicht 

Bekämpfung von sozialer Ungerechtigkeit, Hunger und 
Armut 

O O O O O O 

Bekämpfung von Krankheiten O O O O O O 
Stabilisierung der Finanzsysteme  O O O O O O 
Bekämpfung von Terrorismus O O O O O O 
Verhinderung bzw. Beendigung von Kriegen O O O O O O 
Bekämpfung des Klimawandels O O O O O O 
 

Frage A6: 

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Themenbereiche bezogen auf sich und ihre engere Familie? 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen. 

Themenbereiche Völlig 
un-

wichtig 

Eher 
un-

wichtig 

Mäßig 
wichtig 

Eher 
wichtig  

Sehr 
wichtig  

Weiß 
nicht 

Eigene wirtschaftliche Situation O O O O O O 
Eigene Gesundheit O O O O O O 
Erhaltung und Schutz von Umwelt und Natur O O O O O O 
Sicherheit vor Kriminalität O O O O O O 
Schutz vor den Folgen der globalen Erwärmung O O O O O O 
 

Frage A7: 

Viele Leute neigen längere Zeit einer bestimmten Partei zu, obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei 
wählen. Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie - ganz allgemein gesprochen - einer bestimmten Partei zu? 

O Nein  O Ja  O Weiß nicht 
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Frage A8:  

Nur wenn A7 = Ja 

Und welche Partei ist das? 

O CDU / CSU 

O SPD 

O FDP 

O Bündnis 90 / Die Grünen 

O Die Linke 

O Piratenpartei 

O Alternative für Deutschland 

O NPD 

O Eine andere Partei 

O Keine Angabe 

 

Frage A8.1 

Stellen Sie sich bitte einmal vor, Sie könnten darüber entscheiden, wie die staatlichen Ausgaben (von 
Bund, Ländern und Kommunen) auf unterschiedliche Ausgabenfelder verteilt werden. Bitte geben Sie je-
weils den Anteil (in Prozent) an, der Ihrer Meinung nach auf folgende Ausgabenfelder entfallen sollte:  

a bis e randomisiert 

a. Innere Sicherheit: [Eingabe Prozentzahl zwischen 0 und 100] %. 

b. Bildung: [Eingabe Prozentzahl zwischen 0 und 100] %. 

c. Umwelt: [Eingabe Prozentzahl zwischen 0 und 100] %. 

d. Gesundheit: [Eingabe Prozentzahl zwischen 0 und 100] %. 

e. Verkehr: [Eingabe Prozentzahl zwischen 0 und 100] %. 

f. Andere Bereiche: [REST] %. 

 

g. Weiß nicht. 

SP: Eingabeplausi: 0-100.  

Jedes Feld muss eine Zahl enthalten, oder weiß nicht muss angeklickt sein. 

Summenplausibilität: Die Summe muss 100 ergeben. Sonst Fehlermeldung: Die Summe aller 5 Felder 
ergibt nicht 100 Prozent. Bitte korrigieren Sie Ihre Eingabe. 
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Frage A9: 

Derzeit wird in Deutschland über verschiedene Maßnahmen diskutiert. Bitte markieren Sie, inwieweit Sie 
persönlich die folgenden Maßnahmen ablehnen oder befürworten.  

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Maßnahmen Starke 
Ableh-
nung 

Eher 
Ableh-
nung 

Weder 
Zustim
stim-
mung 
noch 

Ableh-
nung 

Eher 
Zustim
stim-
mung  

Starke 
Zustim
stim-
mung  

Weiß 
nicht 

Ausbau der Kindertagesbetreuung O O O O O O 
Einführung von Frauenquoten in der Privatwirtschaft O O O O O O 
Ausstieg aus der Erzeugung von Atomenergie O O O O O O 
Bau neuer Kohlekraftwerke O O O O O O 
Subventionierung von Strom aus erneuerbaren Energie-
quellen 

O O O O O O 

Errichtung neuer Stromtrassen (Hochspannungsleitun-
gen) 

O O O O O O 

Erhöhung der Besteuerung des Verbrauchs von Benzin 
und Diesel 

O O O O O O 

 

Frage A10: 

Im Folgenden sind verschiedene Naturereignisse aufgelistet. Bitte markieren Sie jeweils, ob Sie selbst die-
se schon einmal an Ihrem Wohn- oder Arbeitsort oder während einer Reise erlebt haben.  

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Naturereignisse Nicht er-
lebt  

In Ihrem 
Wohn- 

oder Ar-
beitsort 
bereits 
erlebt 

Während 
einer Reise 

bereits 
erlebt 

Am Wohn- 
oder Ar-
beitsort 

UND wäh-
rend einer 
Reise be-

reits erlebt 

Weiß nicht 

Hitzewellen (so dass Sie sich z.B. nicht im 
Freien aufhalten wollten und Ihren Tagesab-
lauf nach Möglichkeit entsprechend geändert 
haben) 

O O O O O 

Stürme (so dass Sie z.B. vermieden haben, 
Ihre Wohnung zu verlassen) 

O O O O O 

Hagel (so dass Sie sich z.B. Sorgen um Ihr 
Auto, Ihren Garten oder um Ihre Wohnung 
gemacht haben) 

O O O O O 

Überschwemmungen, z.B. durch Flusshoch-
wasser oder Starkregen 

O O O O O 

Lawinen (z.B. Erdrutsche, Schlamm- oder 
Schneelawinen) 

O O O O O 
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Frage A11: 

Ereignisse filtern mit A10 (nur Antwortoptionen anzeigen, die in A10 „bereits erlebt“) 

Bitte markieren Sie nun, ob Ihnen dadurch schon einmal finanzielle oder gesundheitliche Schäden (mit 
ärztlicher Behandlung) entstanden sind.  

Naturereignisse Keine finanziellen 
oder gesundheit-
lichen Schäden  

Finanzielle oder 
gesundheitliche 

Schäden 

Weiß nicht 

Hitzewellen  O O O 
Stürme  O O O 
Hagel  O O O 
Überschwemmungen, z.B. durch Flusshochwasser 
oder Starkregen 

O O O 

Lawinen (z.B. Erdrutsche, Schlamm- oder 
Schneelawinen)  

O O O 

 

Frage A11.1: 

Frage und Ereignisse filtern mit A11 (nur Ereignisse anzeigen, die in A11 gewählt wurden. 

Wann ist der letzte dieser Schäden aufgetreten? 

Schaden durch … Im Jahr 2013 
oder 2014  

Im Jahr 2011 
oder 2012 

Vor 2011 Weiß nicht 

… Hitzewelle  O O O O 
… Sturm  O O O O 
… Hagel  O O O O 
… Überschwemmung  O O O O 
… Lawine O O O O 
 

Frage A11.2: 

Frage und Ereignisse filtern mit A11 (nur Ereignisse anzeigen, die in A11 gewählt wurden. 

Falls es sich um einen finanziellen Schaden gehandelt hat: Wie hoch war dieser bei dem letzten Scha-
densereignis? 

Schaden durch … Kein fi-
nanzieller, 

sondern 
gesund-

heitlicher 
Schaden  

Weniger 
als 500 €  

Zwischen 
500 und 
2000 € 

Zwischen 
2000 € 

und 
10.000 € 

Mehr als 
10.000 € 

Weiß 
nicht 

… Hitzewelle  O O O O O O 
… Sturm  O O O O O O 
… Hagel  O O O O O O 
… Überschwemmung  O O O O O O 
… Lawine  O O O O O O 
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Frage A10.1: 

Frage filtern mit A10: Wenn Teilnehmer Überschwemmung bereits erlebt haben, egal wo: 

Haben Sie das Hochwasser im Juni 2013 persönlich miterlebt – also waren entweder Sie selbst oder Per-
sonen in Ihrem näheren Umfeld davon betroffen? 

O Nein  O Ja  O weiß nicht / keine Angabe 

 

Frage A10.2: 

Frage filtern mit A10.1: Wenn Teilnehmer Juni-Hochwasser erlebt haben: 

Wenn Sie an das Hochwasser vom Juni 2013 denken, welche Aussagen treffen auf Sie zu? 

Mehrfachnennung möglich, in zufälliger Reihenfolge anzeigen 

O Ich habe bei mir oder bei anderen geholfen, Hochwasserschäden zu beseitigen oder zu vermeiden 
(z.B. durch Sandsäcke) 

O Ich habe wegen des Hochwassers einen Schaden in meiner Wohnung oder meiner Einrichtung 
gehabt. 

O Ich musste wegen des Hochwassers meine Wohnung vorübergehend verlassen. 

O Keine dieser Aussagen 

O Weiß nicht / Keine Angabe 

 

Frage A12: 

Wie stark stimmen Sie folgenden Aussagen zu? 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Aussagen 

Stimme 
über-
haupt 

nicht zu  

Stimme 
eher 

nicht zu  

Bin 
unent-
schie-
den 

Stimme 
eher 
stark 

zu  

Stimme 
sehr 
stark 

zu  

Weiß 
nicht 

Menschen haben das Recht, die Umwelt nach 
ihren Bedürfnissen anzupassen 

O O O O O O 

Menschen missbrauchen die Erde schwerwie-
gend 

O O O O O O 

Pflanzen und Tiere haben dieselben Existenz-
rechte wie Menschen 

O O O O O O 

Die Natur ist stark genug, um mit den Auswir-
kungen der modernen Industrienationen zurecht 
zu kommen 

O O O O O O 

Menschen sind dazu bestimmt, den Rest der 
Natur zu beherrschen 

O O O O O O 

Das Gleichgewicht der Natur ist sehr empfind- O O O O O O 
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lich und leicht zu erschüttern 
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B. Freizeitverhalten 
 

Frage B5.0: 

Haben Sie in den letzten 3 Jahren, also seit Januar 2011 private Wintersportreisen (ab zwei Tage) unter-
nommen? 

O Ja 

O Nein 

O keine Angabe 

 

Frage B5.1: 

Frage filtern mit B5.0, wenn Wintersportreise in den letzten drei Jahren unternommen  

Geben Sie bitte an, wie häufig Sie in den letzten drei Jahren, also seit Januar 2011, private Wintersportrei-
sen (ab zwei Tagen) unternommen haben: ________ 

 

Frage B5.2: 

Einmal abgesehen von Wintersportreisen: Haben Sie in den letzten 3 Jahren, also seit Januar 2011, pri-
vate Kurz- oder Urlaubsreisen (ab zwei Tagen) unternommen 

O Ja 

O Nein 

O keine Angabe 

 

Frage B5.3 

Frage filtern mit B5.2, wenn Kurz- oder Urlaubsreisen in den letzten drei Jahren unternommen  

Geben Sie bitte an, wie häufig Sie in den letzten drei Jahren, also seit Januar 2011, private Kurz- oder Ur-
laubsreisen (ab zwei Tagen) unternommen haben: ________ 
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Frage B5.4 

Frage filtern mit B5.0, wenn B5.0 = „ja“ 

Geben Sie bitte an, welche Zielgebiete Sie für Ihre Wintersportreisen bevorzugt buchen. 

Frage filtern mit B5.0, wenn B5.0 = „nein“ oder „weiß nicht“ 

Geben Sie bitte an, welche Zielgebiete Sie für Ihre Wintersportreisen bevorzugt buchen würden. 

Mehrfachnennungen, in zufälliger Reihenfolge anzeigen, nur „Andere Zielgebiete“ am Ende. Hier soll be-
wusst kein Filter für Wintersportreisende gesetzt werden. 

O Deutsche Mittelgebirgsregion 
O Deutsche Alpenregion 
O Österreich 
O Schweiz 
O Nordeuropa / Skandinavien 
O Italien 
O Frankreich 
O Andere Zielgebiete 
O Weiß nicht 
 

Frage B5.5 

Frage filtern mit B5.2, wenn B5.2 = „ja“ 

Geben Sie bitte an, welche Zielgebiete Sie für Ihre Urlaubsreisen (abgesehen von Wintersportreisen) be-
vorzugt buchen. 

Frage filtern mit B5.2, wenn B5.2 = „nein“ 

Geben Sie bitte an, welche Zielgebiete Sie für Ihre Urlaubsreisen (abgesehen von Wintersportreisen) be-
vorzugt buchen würden. 

Mehrfachnennungen, in zufälliger Reihenfolge anzeigen, nur „Andere Zielgebiete“ am Ende 

O Deutschland 
O Mittelmeerregion / Südeuropa 
O Mittel- und Westeuropa (außer Deutschland) 
O Osteuropa 
O Nordeuropa / Skandinavien 
O Nordafrika 
O Naher Osten 
O Andere Zielgebiete 
O Weiß nicht 
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Frage B7: 

War bei Ihnen schon einmal vor einer fest geplanten Wintersportreise die Schneesicherheit am vorgese-
henen Urlaubsort nicht gewährleistet? 

O Nein 

O Ja 

O Weiß nicht 

O Ich habe noch nie eine Wintersportreise geplant 

 

Frage B8: 

Frage filtern mit B7 (nur wenn B7 = „Ja“) 

Wie haben Sie reagiert, wenn vor einer fest geplanten Wintersportreise die Schneesicherheit am vorgese-
henen Urlaubsort nicht gewährleistet war? Mehrfachnennungen möglich. 

O Die Wintersportreise wurde wie geplant durchgeführt 

O Die geplante Wintersportreise wurde zur gleichen Zeit an einem anderen Urlaubsort durchgeführt  

O Die geplante Wintersportreise wurde am vorgesehenen Urlaubsort zeitlich verschoben 

O Die geplante Wintersportreise wurde nicht durchgeführt 

O Sonstiges 

O Weiß nicht 

 

Frage B8.1: 

Planen Sie in Zukunft private Wintersportreisen (ab zwei Tagen) zu unternehmen? 

O Nein 

O Ja 

O Weiß nicht 
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Frage B8.2: 

Filter mit B8.1 (nur falls B8.1 = ja) 

Wie wahrscheinlich ist es, dass sich aufgrund mangelnder Schneesicherheit Ihre Reisegewohnheiten in 
Bezug auf Wintersportreisen in den nächsten Jahren ändern werden? Nehmen Sie dabei bitte an, dass alle 
weiteren Eigenschaften der Reise gleich bleiben. 

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie wegen mangelnder Schneesicherheit ... 

Änderung der Rei-
segewohnheiten 

Sehr un-
wahrschein-

lich 

Eher un-
wahrschein-

lich 

Weder 
wahrschein-

lich noch 
unwahr-

scheinlich 

Eher wahr-
scheinlich 

Sehr wahr-
scheinlich 

Weiß nicht 

andere Reiseziele 
wählen 

O O O O O O 

andere Reisezeit-
räume wählen 

O O O O O O 

andere Aktivitäten 
während der Reise 
wählen 

O O O O O O 

seltener verreisen 
werden   

O O O O O O 

 

Frage B9: 

Einmal abgesehen von Wintersportreisen: Waren bei Ihnen schon einmal vor einer fest geplanten Urlaubs-
reise die Temperaturen am geplanten Reiseziel zu hoch? 

O Nein 

O Ja 

O Weiß nicht 

O Ich habe noch nie eine Urlaubsreise geplant 
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Frage B9.1: 

Frage filtern mit B9 (nur wenn B9 = „Ja“) 

Wie haben Sie reagiert, wenn vor einer fest geplanten Urlaubsreise die Temperaturen am geplanten Rei-
seziel zu hoch waren?  

Mehrfachnennungen möglich. 

O Die Reise wurde wie geplant durchgeführt 

O Die geplante Reise wurde zur gleichen Zeit an einem anderen Urlaubsort durchgeführt  

O Die geplante Reise wurde am vorgesehenen Urlaubsort zeitlich verschoben 

O Die geplante Reise wurde nicht durchgeführt 

O Sonstiges 

O Weiß nicht 

 

Frage B9.2: 

Planen Sie in Zukunft private Kurz- oder Urlaubsreisen (ab zwei Tagen) zu unternehmen?  

O Nein 

O Ja 

O Weiß nicht 
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Frage B10.1: 

Frage filtern mit B9.2 (nur wenn B9.2 = „Ja, werde verreisen“) 

Wie wahrscheinlich ist es, dass sich aufgrund höherer Temperaturen Ihre Reisegewohnheiten in den 
nächsten Jahren in den nächsten Jahren ändern werden? Nehmen Sie dabei bitte an, dass alle weiteren 
Eigenschaften der Reise gleich bleiben. 

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie wegen höherer Temperaturen ... 

Änderung der Rei-
segewohnheiten 

Sehr un-
wahrschein-

lich 

Eher un-
wahrschein-

lich 

Weder 
wahrschein-

lich noch 
unwahr-

scheinlich 

Eher wahr-
scheinlich 

Sehr wahr-
scheinlich 

Weiß nicht 

andere Reiseziele 
wählen 

O O O O O O 

andere Reisezeit-
räume wählen 

O O O O O O 

andere Aktivitäten 
während der Reise 
wählen 

O O O O O O 

seltener verreisen 
werden   

O O O O O O 
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C. Haus und Wohnung 
 

Frage C4: 

Wohnen Sie zurzeit zur Miete oder in Eigentum oder wird Ihnen Ihre Wohnung unentgeltlich überlassen? 

O Miete 

O Eigentum 

O Unentgeltlich überlassen 

O Weiß nicht / Keine Angabe 

 

Frage C4.1:  

Nur wenn C4 = „Miete“ 

Wie hoch ist Ihre derzeitige monatliche Bruttokaltmiete (Miete einschließlich sämtlicher Betriebskosten, 
z.B. Müllabfuhr, jedoch ohne Heiz- und Warmwasserkosten) in Euro? (Wenn Sie es nicht genau wissen, 
schätzen Sie bitte): 

___________ € (Grenze: 100 bis 10.000 Euro) 

O Weiß nicht / keine Angabe 

 

Frage C4.2: 

Bewohnen Sie ein Einfamilienhaus? 

O Nein  O Ja  O keine Angabe 

 

Frage C5: 

Frage filtern mit Frage C4.2: Nur wenn bei C4.2 nicht „Ja“ angegeben wurde. 

Markieren Sie bitte alle Stockwerke, die Sie nutzen: 

Mehrfachnennung möglich 

O Keller 

O Souterrain 

O Erdgeschoss 

O Dachgeschoss 

O Anderes Stockwerk 

http://de.wikipedia.org/wiki/Betriebskosten_%28Immobilien%29
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Frage C6:  

Optionen filtern mit C4.2 und C5 

Geben Sie bitte an, welche der folgenden Ausstattungen Ihre Wohnung aufweist: 

O Tisch- oder Deckenventilator (für alle) 

O Sonnenschutzfolien oder Sonnenschutzglas für die Fenster (für alle) 

O Rollläden oder Jalousien an den Fenstern (für alle) 

O Klimaanlage (für alle) 

O Dämmung (für alle) 

O Begrüntes Dach (nur wenn C5 = Dachgeschoss oder C4.2 = Ja) 

O Keine dieser Ausstattungen 

 

Frage C7: 

Optionen filtern mit C6, alle anzeigen die in C6 ausgewählt wurden 

Geben Sie bitte an, welche dieser Ausstattungen Sie selbst angeschafft haben, um das Raumklima in Ihrer 
Wohnung angenehmer zu gestalten.  

Beachten Sie bitte: Es geht bei dieser Frage nur um solche Anschaffungen, die Sie selbst bewusst getätigt 
haben (und zwar mit dem vorrangigen Ziel, das Raumklima in Ihrer Wohnung angenehmer zu gestalten). 
Ausstattungen, die bei Einzug in Ihrer Wohnung bereits vorhanden waren, zählen nicht dazu. 

O Tisch- oder Deckenventilator 

O Sonnenschutzfolien oder Sonnenschutzglas für die Fenster 

O Rollläden oder Jalousien an den Fenstern 

O Klimaanlage  

O Dämmung 

O Begrüntes Dach 

O Keine dieser Ausstattungen 

O Weiß nicht 
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Frage C8: 

Optionen filtern mit C6 (nur Optionen anzeigen, die in C6 angezeigt wurden und dort nicht angekreuzt wur-
den) 

Geben Sie bitte an, welche der folgenden Ausstattungen Sie in nächster Zeit voraussichtlich anschaffen 
werden, um das Raumklima in Ihrer Wohnung angenehmer zu gestalten. 

O Tisch- oder Deckenventilator 

O Sonnenschutzfolien oder Sonnenschutzglas für die Fenster 

O Rollläden oder Jalousien an den Fenstern 

O Klimaanlage 

O Dämmung 

O Begrüntes Dach 

O Keine dieser Ausstattungen 

O Weiß nicht 

 

Frage C9: 

Frage filtern mit C6 und C8 (nur wenn C6 = keine Klimaanlage vorhanden UND C8= keine Klimaanlage 
geplant) 

Im Folgenden werden einige Aussagen zu Klimaanlagen gemacht. Geben Sie bitte an, inwieweit Sie die-
sen Aussagen zustimmen oder sie ablehnen. 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Aussagen Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 

Teil-
teils 

Stimme 
eher zu  

Stimme 
voll 
und 

ganz zu  

Weiß 
nicht 

Eine Klimaanlage halte ich nicht für notwendig, 
weil das Raumklima in Ordnung ist. 

O O O O O O 

Eine Klimaanlage verbessert das Raumklima 
kaum. 

O O O O O O 

Ich finde die Anschaffungskosten für eine Klima-
anlage zu hoch. 

O O O O O O 

Ich kenne mich zu wenig mit Klimaanlagen aus. O O O O O O 

Ich finde die Betriebskosten einer Klimaanlage 
zu hoch. 

O O O O O O 

Ich nutze keine Klimaanlage aus Gründen des 
Klimaschutzes. 

O O O O O O 
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Frage C10.1: 

Frage filtern mit C4.2, C5: Frage nur stellen, wenn C4.2 = Ja ODER C5 = Souterrain oder Erdgeschoss 
oder Keller) 

Zum Thema Hochwasser: Was schätzen Sie – wie oft tritt auf dem Grundstück auf dem Sie leben ein 
Hochwasser (z.B. durch Flüsse oder Starkregen) auf? Welche Kategorie trifft am ehesten zu? 

Statistisch gesehen tritt ein Hochwasser ungefähr… 

O … alle 10 Jahre oder öfter auf. 

O … alle 10 bis 50 Jahre auf. 

O … alle 50 bis 200 Jahre auf. 

O … seltener als alle 200 Jahre auf. 

O weiß nicht 

 

Frage C10.2: 

Frage filtern mit C4.2, C5: Frage nur stellen, wenn C4.2 = Ja ODER C5 = Souterrain oder Erdgeschoss 
oder Keller) 

Was schätzen Sie – wie weit ist der nächste Wasserlauf von dem Grundstück, auf dem Sie leben, unge-
fähr entfernt? 

Ungefähr ______ Meter  

O Weiß nicht 
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Frage C10.3 

Frage filtern mit C4, C4.2, C5: Frage nur stellen, wenn C4=Eigentum & (C4.2 = Ja ODER C5 = Souterrain 
oder Erdgeschoss oder Keller) (also nur hochwassergefährdete Eigentümer) 

Sie haben die Möglichkeit, Ihre Wohnung gegen Hochwasserschäden zu versichern. Stellen Sie sich vor, 
ein renommiertes Versicherungsunternehmen unterbreitet Ihnen folgendes neuartige Angebot für eine 
Hochwasserversicherung: 

Die Versicherung zahlt, wenn bestimmte, vorab festgelegte Wetterdaten (z.B. Regenmengen oder Pegel-
stände) an Ihrem Wohnort beobachtet werden. Auch die Höhe der Versicherungszahlung orientiert sich an 
diesen Wetterdaten. Die Wetterdaten werden von einer unabhängigen Institution gemessen. Die Versiche-
rung zahlt also unabhängig vom tatsächlich eingetretenen Schaden. Selbst wenn Sie keinen oder einen 
geringen Schaden erleiden sollten, erhalten Sie eine Auszahlung, die sich an den Wetterdaten orientiert. 
Umgekehrt kann es auch passieren, dass die Versicherungszahlung niedriger ausfällt als Ihr Schaden. 
Weil der genaue Schaden nicht ermittelt werden muss, sind die Prämien unter Umständen geringer als bei 
einem „normalen“ Versicherungsvertrag. 

Würden Sie solch eine wetter-basierte Hochwasserversicherung in Betracht ziehen, wenn sie günstiger ist 
als eine „normale“ Versicherung und Sie grundsätzlich an einer Hochwasserversicherung interessiert sind? 

O Nein, sicher nicht.  

O Ja, eventuell schon. 

O Weiß nicht. 
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Frage C11 

Frage filtern mit C4.2, C5: Frage nur stellen, wenn C4.2 = Ja ODER C5 = Souterrain oder Erdgeschoss 
oder Keller) 

Optionen filtern mit C4, C4.2, C5: Siehe unten 

Geben Sie bitte an, welche der folgenden Hochwasserschutzvorrichtungen Sie in Ihrem Haus bzw. Ihrer 
Wohnung bereits durchgeführt haben oder für die nächste Zeit planen: 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen. 

 Nein, we-
der 

durchge-
führt noch 

geplant  

Ja, ge-
plant 

Ja, bereits 
durchge-

führt  

Weiß 
nicht 

Verlegung wertvoller Einrichtungsgegenstände in ein höhe-
res Stockwerk (nur wenn C4.2 = Ja ODER C5 = mehr als 
ein Geschoss) 

O O O O 

Schutzklappen für Kellerfenster und –türen (nur wenn C4.2 
= Ja ODER C5 = Keller) 

O O O O 

Rückstauklappe (nur wenn C4 = Eigentümer) O O O O 
Wasserabweisender Außenputz (nur wenn C4 = Eigentümer) O O O O 
Wasserabweisender Innenanstrich O O O O 
Wasserbeständige Fußböden (z.B. Fliesen, Granit) wegen 
Überschwemmungsgefahr (nur wenn C4 = Eigentümer) 

O O O O 

 

Frage C11.2: 

Frage filtern mit C4.2, C5: Frage nur stellen, wenn C4.2 = Ja ODER C5 = Souterrain oder Erdgeschoss 
oder Keller) 

Gibt es noch andere Hochwasserschutzvorrichtungen, die Sie in Ihrem Haus bzw. Ihrer Wohnung bereits 
durchgeführt haben? 

O Ja, und zwar… _______________ (offene Eingabe) 

O Nein, keine.  

O weiß nicht 
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Frage C13 

Frage filtern mit C4.2, C5: Frage nur stellen, wenn C4.2 = Ja ODER C5 = Souterrain oder Erdgeschoss 
oder Keller) 

Mehrfachnennungen zulassen. 

Für Eigentümer: 

Von wem erwarten Sie finanzielle Unterstützung, falls an Ihrer Wohnung oder Wohnungseinrichtung Schä-
den durch Überschwemmungen (z.B. durch Hochwasser oder Starkregen) auftreten? 

O  Von Niemandem 

O  Von meiner Versicherung 

O  Von öffentlichen Stellen (d.h. Bund, Länder oder Gemeinden) 

O  Von anderen Gruppen (z.B. karitative Organisationen, Familie) 

O  Weiß nicht 

 

Für Mieter und unentgeltlich überlassen: 

Von wem erwarten Sie finanzielle Unterstützung, falls an Ihrer Wohnungseinrichtung Schäden durch Über-
schwemmungen (z.B. durch Hochwasser oder Starkregen) auftreten? 

O  Von Niemandem 

O  Von meiner Versicherung 

O  Von öffentlichen Stellen (d.h. Bund, Länder oder Gemeinden) 

O Vom Eigentümer bzw. von der Eigentümerin der Wohnung 

O  Von anderen Gruppen (z.B. karitative Organisationen, Familie) 

O  Weiß nicht 
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Frage C14 

Frage filtern mit C4.2, C5: Frage nur stellen, wenn C4.2 = Ja ODER C5 = Souterrain oder Erdgeschoss 
oder Keller) 

Im Folgenden werden einige Aussagen zu Hochwasserschutzvorrichtungen (z.B. Rückstauklappen) ge-
macht. Geben Sie bitte an, inwieweit Sie diesen Aussagen zustimmen oder sie ablehnen. 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Aussagen stimme 
über-
haupt 
nicht 

zu 

stimme 
eher 

nicht zu 

teil-
teils 

stimme 
eher zu  

stimme 
voll 
und 

ganz zu  

Weiß 
nicht 

Bei mir sind solche Schutzvorrichtungen nicht 
notwendig, da ich Schäden durch Hochwasser 
oder Starkregen nicht erwarte.  

O O O O O O 

Solche Schutzvorrichtungen können die Schäden 
nicht verhindern.  

O O O O O O 

Ich kenne mich zu wenig mit solchen Schutzvor-
richtungen aus. 

O O O O O O 

Die Kosten für den Einbau solcher Schutzvorrich-
tungen sind zu hoch. 

O O O O O O 
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D. Klimawandel  
 

Frage D1: 

Es wird ja in den Medien viel über den globalen Klimawandel berichtet und diskutiert. Wie denken Sie dar-
über, welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu?  

O Ein globaler Klimawandel findet bereits statt  

O Ein globaler Klimawandel findet zwar noch nicht jetzt statt, wird aber in den nächsten Jahrzehnten 
eintreten  

O Ein globaler Klimawandel wird zwar noch nicht in den nächsten Jahrzehnten, aber danach eintreten  

O Ein globaler Klimawandel wird überhaupt nicht eintreten  

O Weiß nicht 

 

Frage D2: 

Frage filtern mit D1 (nur wenn Klimawandel stattfindet (jetzt oder später)) 

Und in Bezug auf Deutschland, welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie da am ehesten zu? 

O In Deutschland findet bereits ein Klimawandel statt  

O In Deutschland findet zwar noch nicht jetzt ein Klimawandel statt, wird aber in den nächsten Jahr-
zehnten eintreten  

O In Deutschland wird zwar noch nicht in den nächsten Jahrzehnten, aber danach ein Klimawandel 
eintreten  

O In Deutschland wird überhaupt kein Klimawandel eintreten  

O Weiß nicht 
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Frage D3: 

Frage filtern mit D2 (nur wenn Klimawandel in Deutschland stattfindet (jetzt oder später)) 

Welche Folgen hat der Klimawandel in den nächsten Jahrzehnten nach Ihrer Einschätzung für Ihre ganz 
persönlichen Lebensbedingungen? 

O Sehr negative Folgen 

O Eher negative Folgen 

O Etwa gleich starke positive und negative Folgen  

O Eher positive Folgen 

O Sehr positive Folgen 

O Weiß nicht 

 

Frage D5: 

Geben Sie bitte an, wie Sie sich über folgende Themen zum Klimawandel informiert fühlen: 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Themen Sehr 
schlecht 

Eher 
schlecht 

Mäßig 
gut 

Eher gut  Sehr gut  Weiß 
nicht 

Folgen des Klimawandels O O O O O O 
Mögliche Anpassungsmaßnahmen an 
die Folgen des Klimawandels 

O O O O O O 

Ursachen des Klimawandels O O O O O O 
 

Frage D7: 

Frage filtern mit D1 (nur wenn Klimawandel stattfindet (jetzt oder später)) 

Wer ist aus Ihrer Sicht verantwortlich für den Klimawandel? 

O Natürliche Prozesse sind hauptverantwortlich 

O Der Mensch ist hauptverantwortlich  

O Sowohl natürliche Prozesse als auch der Mensch sind verantwortlich  

O Weiß nicht 
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Frage D8: 

Frage filtern mit D2 (nur wenn Klimawandel in Deutschland stattfindet (jetzt oder später)) 

Wird der Klimawandel Ihrer Einschätzung nach in den nächsten Jahrzehnten zu einer Zunahme folgender 
Naturereignisse in Deutschland führen? 

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Zunahme von… Eher nein Eher ja  Weiß nicht 
… Hitzewellen O O O 
… Stürmen O O O 
… Hagel O O O 
… Überschwemmungen O O O 
… von Lawinen oder Erdrutschen O O O 

 

Frage D9: 

Frage filtern mit D8 

Wenn Sie an die nächsten Jahrzehnte denken: Für wie wahrscheinlich halten Sie eine Zunahme von finan-
ziellen oder gesundheitlichen Schäden durch NATUREREIGNIS (alle nennen, die in D8 mit „eher ja“ be-
antwortet wurden)? 

Zunahme von finanziellen oder 
gesundheitlichen Schäden… 

Sehr un-
wahr-

scheinlich 

Eher 
unwahr-

scheinlich 

Mäßig 
wahr-

scheinlich 

Eher 
wahr-

scheinlich  

Sehr 
wahr-

scheinlich 

Weiß 
nicht 

… in Deutschland insgesamt  O O O O O O 
… bei Ihnen persönlich O O O O O O 

 

Frage D11: 

Wie wird sich Ihrer Einschätzung nach die durchschnittliche globale Temperatur bis zum Jahr 2100 verän-
dern (im Vergleich zur vorindustriellen Zeit, also etwa ab dem Jahr 1850): 

O Sie wird fallen 

O Sie wird in etwa gleich bleiben 

O Sie wird steigen 

O Weiß nicht 
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Falls „fallen“: 

Frage D12 

Und wie stark wird die Temperatur Ihrer Einschätzung nach ungefähr fallen? 

Zur Erinnerung: es geht um die durchschnittliche globale Temperaturänderung bis zum Jahr 2100, im Ver-
gleich zur vorindustriellen Zeit, also etwa ab dem Jahr 1850. 

_________ °C (auch Dezimalzahlen erlauben) 

O Weiß nicht 

 

Falls „steigen“: 

Frage D13 

Und wie stark wird die Temperatur Ihrer Einschätzung nach ungefähr steigen? 

Zur Erinnerung: es geht um die durchschnittliche globale Temperaturänderung bis zum Jahr 2100, im Ver-
gleich zur vorindustriellen Zeit, also etwa ab dem Jahr 1850. 

_________ °C (auch Dezimalzahlen erlauben) 

O Weiß nicht 

 

Frage D16 

Nehmen Sie an, in Deutschland würde eine Initiative mit dem Ziel gestartet, die Ausgaben zur Bekämpfung 
des Klimawandels um 10% zu erhöhen. Würden Sie diese Initiative unterstützen? 

O Ja 

O Nein 

O Weiß nicht 

 

Frage D17 

Sind Sie bereit für Maßnahmen, die zum Schutz des Klimas beitragen, zusätzlich Steuern zu zahlen? 

O Ja 

O Nein 

O Weiß nicht 
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Frage D18 

Frage nur stellen, wenn D17 = „Ja“ 

Wie viel Euro sind Sie pro Monat bereit zusätzlich an Steuern für Klimaschutzmaßnahmen zu zahlen? 

_____ Euro (pro Monat).  

O Weiß nicht. 
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E. Kapitalanlagen und Versicherungen 
 

Frage E1: 

Optionen filtern mit C4, siehe unten 

In den folgenden Fragen geht es um den Bereich Versicherungen. Welche der folgenden Versicherungen 
haben Sie abgeschlossen?  

In zufälliger Reihenfolge anzeigen 

Versicherungen Nicht abgeschlossen  Abgeschlossen Weiß nicht 
Hausratversicherung (für alle) O O O 
Wohngebäudeversicherung (nur wenn C4 = 
Eigentümer) 

O O O 

 

Frage E2: 

Frage filtern mit E1 (nur wenn E1 = Wohngebäudeversicherung abgeschlossen) 

Deckt Ihre Wohngebäudeversicherung auch Elementarschäden ab?  

Hinweis: In der Regel ist die Abdeckung von Elementarschäden nur durch einen Zusatzbeitrag möglich. 
Elementarschäden umfassen z.B. Schäden, die durch Überschwemmungen, Schneedruck, Erdbeben, Erd-
rutsche oder Lawinen entstehen. 

O Nein  O Ja  O Weiß nicht 

 

Frage E3: 

Frage filtern mit E1 (nur wenn E1 = Hausratversicherung abgeschlossen) 

Deckt Ihre Hausratversicherung auch Elementarschäden ab?  

Folgenden Text nur einblenden, wenn Frage E2 nicht gestellt wurde 

Hinweis: In der Regel ist die Abdeckung von Elementarschäden nur durch einen Zusatzbeitrag möglich. 
Elementarschäden umfassen z.B. Schäden, die durch Überschwemmungen, Schneedruck, Erdbeben, Erd-
rutsche oder Lawinen entstehen. 

O Nein  O Ja  O Weiß nicht 

 

Frage E5: 

Nun geht es um den Bereich Sparen und Geldanlage. Wie ist das in Ihrem Haushalt? Bleibt Ihnen in der 
Regel ein gewisser Betrag übrig, den Sie sparen oder zurücklegen können, etwa für größere Anschaffun-
gen, für Notlagen oder zur Vermögensbildung?  

O Nein  O Ja  O keine Angabe 



31 
 

 

Frage E7: 

Besitzen Sie Geldanlagen (ohne Immobilien) im Wert von mehr als 5000 Euro?  

O Nein   O Ja  O keine Angabe 

 

Frage E8: 

Geben Sie bitte an, wie stark Sie folgende Ziele bei einer Geldanlage (ohne Immobilien) verfolgen: 

Ziele Über-
haupt 
nicht 

Eher 
schwac

h 

Mäßig 
stark 

Eher 
stark  

Sehr 
stark  

Weiß 
nicht 

Hohe Sicherheit, d.h. Wertschwankungen 
und die Wahrscheinlichkeit des Verlustes 
der Anlage sollen minimiert werden 

O O O O O O 

Hohe Rendite, d.h. die Anlage soll einen 
möglichst hohen Ertrag erzielen 

O O O O O O 
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F. Sozioökonomische Angaben 
 

Bitte beantworten Sie in diesem Teil noch einige Fragen zu Ihrer Person. Ihre Daten werden entsprechend 
den Datenschutzbestimmungen absolut vertraulich behandelt. 

Frage F1:  

Sind Sie in Deutschland geboren? 

O Ja  O Nein  

 

Frage F4:  

Wie viele Personen, also Erwachsene und Kinder, leben derzeit ständig in Ihrem Haushalt? _____ 

Wie viele Kinder unter 18 Jahren leben in Ihrem Haushalt? _____ 

 

Frage F5:  

Wie viele eigene Kinder haben Sie? _____ 

 

Frage F6:  

Frage filtern mit Alter und F5  Filter: wenn Alter (u_steet)>=35 und F5>=1 

Wie viele Enkelkinder haben Sie? _____ 
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Frage F7:  

Welchen höchsten allgemein bildenden Schulabschluss haben Sie? 

O Derzeit noch Besuch einer allgemein bildenden Schule 

O Keinen Schulabschluss 

O Haupt-/ Volksschulabschluss 

O Mittlere Reife, Realschulabschluss, Fachschulreife 

O Abschluss der Polytechnischen Oberschule (8./10. Klasse) 

O Fachhochschulreife, Abschluss einer Fachoberschule 

O Abitur, allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife 

O Fach-/ Hochschulstudium 

O Anderer Schulabschluss 

O Keine Angabe 

 

Frage F8: 

Frage filtern mit F7 (nur wenn F7 = „derzeit noch Besuch einer allgemeinbildenden Schule“) 

Geben Sie bitte an, welche Schule Sie derzeit besuchen: 

O Hauptschule 

O Realschule 

O Gymnasium 

O Mittel-, Sekundar- oder Regionalschule 

O Gesamtschule, Walddorfschule 

O Abendrealschule, Abendgymnasium 

O Fachoberschule 

O Andere Schule 

O Keine Angabe 
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Frage F9:  

Sind Sie zurzeit erwerbstätig?  

Unter Erwerbstätigkeit wird jede bezahlte bzw. mit einem Einkommen verbundene Tätigkeit verstanden, 
egal welchen zeitlichen Umfang sie hat. Sind Sie ... 

O Vollzeit erwerbstätig 

O Teilzeit erwerbstätig, mit mindestens 20 Wochenstunden 

O Teilzeit bzw. stundenweise erwerbstätig mit weniger als 20 Wochenstunden 

O nicht erwerbstätig 

O keine Angabe 

 

Frage F10:  

Frage filtern mit F7 und F9 (nur wenn F9 = „nicht erwerbstätig“ UND F7 ungleich “ derzeit noch Besuch 
einer allgemeinbildenden Schule“) 

Warum sind Sie zurzeit nicht erwerbstätig? Zu welcher der folgenden Gruppen gehören Sie? 

O Student 

O Rentner/ Pensionär/ Vorruhestand 

O Mutterschutz/ Elternzeit  

O Arbeitslos 

O Hausfrau/ Hausmann 

O Sonstiges 

O Keine Angabe 
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Frage F13: 

Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushaltes insgesamt? Gemeint ist damit die Summe, 
die sich ergibt aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbständiger Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils 
nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge. Rechnen Sie bitte auch die Einkünfte aus öf-
fentlichen Beihilfen, Einkommen aus Vermietung, Verpachtung, Wohngeld, Kindergeld und sonstige Ein-
künfte hinzu. 

O unter 500 Euro 

O 500 bis 1.000 Euro 

O 1.000 bis unter 1.500 Euro 

O 1.500 bis unter 2.000 Euro 

O 2.000 bis unter 2.500 Euro 

O 2.500 bis unter 3.000 Euro 

O 3.000 bis unter 3.500 Euro 

O 3.500 bis unter 4.000 Euro 

O 4.000 bis unter 4.500 Euro 

O 4.500 bis unter 5.000 Euro 

O 5.000 bis unter 5.500 Euro  

O 5.500 Euro und mehr 

O keine Angabe 

 

Frage F15: 

Sind Sie Mitglied in einer Gruppe oder Organisation, die sich für die Erhaltung und den Schutz von Umwelt 
und Natur einsetzt? 

O Nein  O Ja  O Weiß nicht 

 

Frage F16: 

Nun möchten wir Sie noch kurz nach Ihrer körperlichen Verfassung fragen: 

Geben Sie bitte Ihre Körpergröße in cm an (wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie bitte). 

______ cm  
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Frage F17: 

Geben Sie bitte Ihr Körpergewicht in kg an (wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie bitte). 

______ kg  
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DCE1: Versicherungsnachfrage 
 

Folgendes DCE nur wenn in C10.3 „Ja, eventuell schon“ oder „Weiß nicht“ angeklickt: 

Wir beschreiben nun zwei verschiedene Versicherungsverträge für Hochwasserschäden. Überlegen Sie 
bitte jeweils, welche der angezeigten Alternativen Ihnen attraktiver erscheint und wählen Sie diese aus.  

Hierzu bitten wir Sie noch um eine Angabe zu Ihrem Haus: Schätzen Sie bitte, wie hoch der heutige Neu-
bauwert Ihres Hauses ungefähr ist. Falls sie eine Eigentumswohnung in einem Mehrfamilienhaus besitzen, 
geben Sie bitte den ungefähren anteiligen Neubauwert Ihrer Wohnung an. 

Zur Information: Der Neubauwert enthält die Baukosten einschließlich aller Baunebenkosten, aber nicht 
den Wert des Grundstücks. Ein freistehendes Einfamilienhaus mit 134 m2 Wohnfläche auf zwei Stockwer-
ken, Baujahr 1985, hat einen heutigen Neubauwert von ca. 275.000 €.  

___________ € 

O Weiß nicht / keine Angabe 

Weiter 

Bei den zur Wahl stehenden Versicherungsverträgen wird jeweils eine „normale“ und eine „wetter-basierte“ 
Versicherung enthalten sein.  

Hier noch einmal die Erklärung für wetter-basierte Versicherungen: 

Die Versicherung zahlt, wenn bestimmte, vorab festgelegte Wetterdaten (z.B. Regenmengen oder Pegel-
stände) an Ihrem Wohnort beobachtet werden. Auch die Höhe der Versicherungszahlung orientiert sich an 
diesen Wetterdaten. Die Wetterdaten werden von einer unabhängigen Institution gemessen. Die Versiche-
rung zahlt also unabhängig vom tatsächlich eingetretenen Schaden. Selbst wenn Sie keinen oder einen 
geringen Schaden erleiden sollten, erhalten Sie eine Auszahlung, die sich an den Wetterdaten orientiert. 
Umgekehrt kann es auch passieren, dass die Versicherungszahlung niedriger ausfällt als Ihr Schaden. 
Weil der genaue Schaden nicht ermittelt werden muss, sind die Prämien unter Umständen geringer als bei 
einem „normalen“ Versicherungsvertrag. 

Weiter 

Beachten Sie bitte bei Ihrer Entscheidung: 

• Nehmen Sie bitte an, dass Sie momentan keine Hochwasserversicherung für Ihr Wohngebäude 
besitzen.  

Wenn Teilnehmer Frage C10.1 beantwortet hat: 

• Sie haben geschätzt, dass statistisch gesehen alle xxx Jahre ein Hochwasser auf Ihrem Grund-
stück auftritt. Bitte berücksichtigen Sie dies bei der Auswahl der Versicherungen. 

Wenn Teilnehmer Frage C10.1 mit „weiß nicht“ beantwortet hat: 

• Sie haben keine Schätzung für das Hochwasserrisiko auf Ihrem Grundstück abgegeben. Bitte ge-
hen Sie bei der Auswahl der Versicherungen davon aus, dass Ihr Grundstück statistisch gesehen 
alle 50-200 Jahre überschwemmt wird (durch Flusshochwasser oder Starkregen).  
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Ab hier wieder für alle: 

• Bei der „wetter-basierten“ Versicherung werden die Werte für Pegelstand und Regenmenge so ge-
wählt, dass die Auszahlungen im Durchschnitt genau so hoch sind wie bei der „normalen“ Versi-
cherung. Trotzdem können die Versicherungszahlungen niedriger oder höher sein als der tatsäch-
lich aufgetretene Schaden.  

• Nehmen Sie bitte an, dass die Wetterdaten (z.B. Pegelstände und Regenmengen) absolut genau 
und zuverlässig für Ihr Grundstück ermittelt werden können (z.B. durch Satellitentechnik). 

• Nicht genannte Eigenschaften der Versicherungsverträge (z.B. Versicherungsunternehmen, Ver-
triebswege) sind jeweils bei beiden Alternativen gleich.  

 

Alle Teilnehmer sollen sechs feststehende Choice-Sets beantworten. Die Choice-Sets sollen in zufälliger 
Reihenfolge abgefragt werden. Die sechs Choice-Sets sind unten aufgeführt (nur der rote Text variiert). 
Dabei stehen die „Prämienlevels“ als Platzhalter für Prämien, die gemäß der unten stehenden Tabelle 1 als 
€ p.a.-Werte erscheinen sollen, also abhängig vom angegebenen Hochwasserrisiko variieren. Bitte beach-
ten Sie, dass wir im Vergleich zu früheren Versionen die Anzahl der Prämienlevels von vier auf drei redu-
ziert haben und die €-Werte entsprechend geändert haben.  

Es gibt in diesem Experiment also nur einen Block mit sechs Choice-Sets.  

Choice-Set A 

Versicherungstyp „normale“ Versicherung, 
d.h. die Auszahlung ist 
abhängig vom Schaden 

„wetter-basierte“ Versiche-
rung, d.h. die Auszahlung 
ist abhängig vom Wetter 

Keine Hochwasserversi-
cherung 

Prämie Prämienlevel 1 Prämienlevel 2 0 € 
Meine Wahl O O O 
 

Choice-Set B 

Versicherungstyp „normale“ Versicherung, 
d.h. die Auszahlung ist 
abhängig vom Schaden 

„wetter-basierte“ Versiche-
rung, d.h. die Auszahlung 
ist abhängig vom Wetter 

Keine Hochwasserversi-
cherung 

Prämie Prämienlevel 1 Prämienlevel 3 0 € 
Meine Wahl O O O 
 

Choice-Set C 

Versicherungstyp „normale“ Versicherung, 
d.h. die Auszahlung ist 
abhängig vom Schaden 

„wetter-basierte“ Versiche-
rung, d.h. die Auszahlung 
ist abhängig vom Wetter 

Keine Hochwasserversi-
cherung 

Prämie Prämienlevel 2 Prämienlevel 1 0 € 
Meine Wahl O O O 
 

Choice-Set D 
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Versicherungstyp „normale“ Versicherung, 
d.h. die Auszahlung ist 
abhängig vom Schaden 

„wetter-basierte“ Versiche-
rung, d.h. die Auszahlung 
ist abhängig vom Wetter 

Keine Hochwasserversi-
cherung 

Prämie Prämienlevel 2 Prämienlevel 3 0 € 
Meine Wahl O O O 
 

Choice-Set E 

Versicherungstyp „normale“ Versicherung, 
d.h. die Auszahlung ist 
abhängig vom Schaden 

„wetter-basierte“ Versiche-
rung, d.h. die Auszahlung 
ist abhängig vom Wetter 

Keine Hochwasserversi-
cherung 

Prämie Prämienlevel 3 Prämienlevel 1 0 € 
Meine Wahl O O O 
 

Choice-Set F 

Versicherungstyp „normale“ Versicherung, 
d.h. die Auszahlung ist 
abhängig vom Schaden 

„wetter-basierte“ Versiche-
rung, d.h. die Auszahlung 
ist abhängig vom Wetter 

Keine Hochwasserversi-
cherung 

Prämie Prämienlevel 3 Prämienlevel 2 0 € 
Meine Wahl O O O 
 

Tabelle 1: Prämienlevels 

Antworten auf C10.1 Prämienlevel 1 Prämienlevel 2 Prämienlevel 3 
alle 10 Jahre oder öfter 400 € p.a. 1200 € p.a. 2400 € p.a. 
alle 10 bis 50 Jahre 80 € p.a. 200 € p.a. 400 € p.a. 
alle 50 bis 200 Jahre 40 € p.a. 70 € p.a. 120 € p.a. 
seltener als alle 200 Jahre 20 € p.a. 50 € p.a. 80 € p.a. 
weiß nicht wie bei „alle 50 bis 200 Jahre“ 
 

Exemplarisches Choice-Set: 

Welchen Vertrag würden Sie bevorzugen, um Ihr Haus gegen Hochwasserschäden zu versichern? 

Normal und wetter-basiert sollte zufällig in den ersten beiden Spalten platziert sein. 

Versicherungstyp „normale“ Versicherung, 
d.h. die Auszahlung ist 
abhängig vom Schaden 

„wetter-basierte“ Versi-
cherung, d.h. die Aus-
zahlung ist abhängig 
vom Wetter 

Keine Hochwasserversi-
cherung 

Prämie 50 € im Jahr 20 € im Jahr 0 € 
Meine Wahl O O O 
Button für „zurück zur Erklärung für wetter-basierte Versicherung“ 
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Text zur Überleitung vom ersten zum zweiten Choice-Set (danach nicht wieder einblenden!): 

Nun werden einige Eigenschaften der Versicherungsangebote geändert. Treffen Sie bitte erneut eine Ent-
scheidung, welche Option Sie bevorzugen. Dies wird noch mit fünf verschiedenen Angeboten wiederholt. 
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DCE2: Wahl von Klimatisierungsmaßnahmen für Mietwohnungen 
 

Discrete Choice Experiment:  Wahl von  Klimatisierungsmaßnahmen für Mietwohnungen 

Zielgruppe: deutsche Mieterinnen und Mieter (d.h. C4=Miete & mindestens eine von in C7 oder C8 aufge-
listeten Maßnahmen ausgewählt): 

Übersicht des Treatments: 

Durch den rasanten Zuwachs an Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energien steigt der Ökostro-
manteil in den nächsten Jahren weiter.  

- Basis: jetziger Stand 
- Treatment: Ziele für 2020 planmäßig erreicht werden 

Einleitung Choice-Experiment: 

Ihre Vermieterin/ Ihr Vermieter plant, in Ihrer Wohnung den Wohnkomfort zu erhöhen. Wohnkomfort be-
zieht sich in diesem Zusammenhang auf eine als angenehm wahrgenommene Raumtemperatur. Es ste-
hen verschiedene Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnkomforts zur Verfügung. Sie als Mieterin/ Mie-
ter haben keinen Einfluss auf die Entscheidung, ob die Maßnahme durchgeführt wird oder nicht. Ihre Ver-
mieterin/ Ihr Vermieter überlässt Ihnen aber die Entscheidung, welche Maßnahme umgesetzt wird. Ihre 
Entscheidung wirkt sich auf die Miete aus, die Sie zahlen müssen. 

Folgende Klimatisierungsmaßnahmen stehen zur Verfügung: 

• Dämmung: eine bauliche Maßnahme die alle Außenwände betrifft und sowohl im Winter als auch 
im Sommer die Wohnung gegen Außentemperaturen isoliert. 

• Sonnenschutzglas: ein spezielles Flachglas in allen Räumen Ihrer Wohnung, das eine zu starke 
Sonneneinstrahlung und damit eine übermäßige Aufheizung der Raumluft verhindert.  

• Klimaanlage: eine fest eingebaute Anlage bestehend aus Innengeräten in allen Räumen Ihrer 
Wohnung und einem Außengerät.  

• Deckenventilatoren: Geräte, die in jedem Raum an der Decke fest installiert werden und während 
des Betriebs einen kühlenden Luftstrom erzeugen. 

Im Folgenden werden Ihnen jeweils vier verschiedene Klimatisierungsmaßnahmen gezeigt, die sich ledig-
lich hinsichtlich der dargestellten Eigenschaften unterscheiden.  

Positive Werte bilden dabei aufkommende Mehrkosten für den zusätzlichen Energieverbrauch ab. Negati-
ve Werte stellen eine Ersparnis von Heizkosten im Winter dar. Damit verbunden sind entsprechend erhöh-
te oder eingesparte CO2-Emissionen. 

Denken Sie bitte bei jeder Entscheidung unbedingt daran, bei der angegebenen Mieterhöhung Ihre persön-
liche Einkommenssituation zu berücksichtigen. Wir interessieren uns in dieser Studie für Ihr tatsächliches 
Verhalten in dieser Entscheidungssituation. Es ist uns daher wichtig, dass Sie die Fragen genauso beant-
worten, wie Sie sich auch in der Realität entscheiden würden. 
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Es gibt in diesem Experiment insgesamt sechs Blöcke mit jeweils zehn Choice-Sets. 

Die Befragten sollten per Zufall auf die 6 Blöcke aufgeteilt werden. Jeder Teilnehmer soll zehn Choice-Sets 
beantworten. Die Choice-Sets sollen in zufälliger Reihenfolge abgefragt werden. Die Ausprägung der Miet-
erhöhung sollten anhand der Angaben des Befragten errechnet werden. Befragte, die bei der Frage nach 
der Miete keine Angabe machen, werden allerdings davon abweichend einen Prozentwert erhalten. 

Liste der Attribute und Ausprägungen : 

 Klimaanlage Dämmung Fenster mit Son-
nenschutzglas 

Deckenventilatoren 

monatliche Mieterhöhung  

4%, 6%, 8% der 
angegebenen Miete 

6%, 8%, 10% der 
angegebenen  

Miete 

2%, 4%, 6% der 
angegebenen  

Miete 

1%, 2%, 4% der 
angegebenen Miete 

Verbesserung des Raumklimas leichte Verbesse-
rung, mittlere Ver-
besserung, starke 

Verbesserung, 
enorme Verbesse-

rung 

leichte Verbesse-
rung, mittlere Ver-

besserung 

leichte Verbesse-
rung, mittlere Ver-

besserung 

leichte Verbesse-
rung, mittlere Ver-
besserung, starke 

Verbesserung 

Veränderung der jährlichen Energiekos-
ten in Euro 

Erhöhung um 80, 
120, 160 

Verringerung um 
20, 80, 190 

Verringerung um 5, 
20 

Erhöhung um 3, 5, 
8 

Veränderung des jährlichen CO2-
Ausstoßes in kg 

Erhöhung um 180, 
280, 370 

Verringerung um 
50, 180, 450 

Verringerung um 
10, 50 

Verringerung um 5, 
10, 20 

 

Überleitungssatz für das Treatment: (Der Überleitungssatz für das Treatment soll über eine "gleich-
verteilte" Zufallszahl gefiltert und soll bei ca. der Hälfte der Teilnehmer vor den Entscheidungssituationen 
erscheinen.) 

Im Rahmen des Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) wurde das Ziel gesetzt, den Anteil erneuerbarer 
Energien an der Stromversorgung bis zum Jahr 2020 auf mindestens 35% zu erhöhen. Derzeitig liegt der 
Anteil an Ökostrom bei 25% (Stand 2013). Gehen Sie bei den folgenden Entscheidungssituationen bitte 
davon aus, dass das Ziel der Erhöhung auf 35% Ökostromanteil bis 2020 erreicht wird.  
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Exemplarisches Choice-Set: 

 
Fenster mit 

Sonnenschutz-
glas 

Dämmung Decken-
ventilatoren 

Klimaanlage 

Monatliche Mieterhöhung 
6% der ange-

gebenen Miete 
6% der ange-

gebenen Miete 
4% der ange-

gebenen Miete 
4% der ange-

gebenen Miete 

Verbesserung des Raumkli-
mas 

leichte Verbes-
serung 

mittlere Verbes-
serung 

starke Verbes-
serung 

starke Verbes-
serung 

Veränderung der jährlichen 
Energiekosten in Euro 

Verringerung 
um 20€ 

Verringerung 
um 120€ 

Erhöhung um 
8€ 

Erhöhung um 
80€ 

Veränderung des jährlichen 
CO2-Ausstoßes in kg 

Verringerung 
um 10kg 

Verringerung 
um 590kg 

Erhöhung um  
5kg 

Erhöhung um 
230kg 

Meine Wahl O O O O 

 

Wie sicher sind Sie sich, dass Sie diese Maßnahme wirklich wählen würden? 

Sehr unsicher Eher unsicher Weder sicher 
noch unsicher 

Eher sicher Sehr sicher Keine Angabe 

O O O O O O 

 

Text zur Überleitung vom ersten zum zweiten Choice-Set (danach nicht wieder einblenden!): 

Nun werden einige Eigenschaften der Klimatisierungsmaßnahmen geändert. Treffen Sie bitte jeweils er-
neut eine Entscheidung, welche Option Sie bevorzugen.
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letzte OFFENE FRAGE „Anmerkungen“ EINFÜGEN analog zur letzten Frage aus dem Rebound-Projekt. 

 

Das waren alle Fragen. Wir danken Ihnen, dass Sie an der Befragung teilgenommen haben und wünschen 
Ihnen noch einen schönen Tag/Abend! 
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